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Feenage. Verantworilich für den Bezugsprers: Monatlich 1.25 Mark Beim Abholen aus einer der Geſchäſtoſtel Poſtan
.15 Mk. Beir für den Anzeigen ſtalten vierteljährlich 2 70 ohne Beſtellgeld. Einzelne Nummern 10 Pfg. ſo r e W

mme G. m b. H. in Halle, Große NRKolonelzeile 30 Pfenuig, Inſerate von auswärts 40 Pfennig im Reklameteil Zeile 75 Pfenntg. Verlag und
Expeditton- e. Große Ulrichſtraße 27. Fernſprecher 5407. eitungspreisliſte Sette 411.

7Nr. 16. Halle, Montag, den 20. Januar 1919. 3. Jahrgang.
e

Vouhlergehniſſe uns dem Reiche.
Berlin zurückgekehrt, nachdem in Trier eine weſentliche Milde
rung der Bedingungen für die Verlängerung des Artüungene er ſtandes erreicht worden iſt. Die Lieferung weiterer Loko.

behuih nd r nird, kommt nicht mehr in Froge, und an ihre Stellegt Während im hi t Wahlkreiſe das re der Ab Lübeck. tritt die Srfgrung landwirtſchoſtticher M ſchinen, die nur den
tinnnung für W r r Erwartungen nicht Alte Soz. 40 340, Deutſchnat. 6811, D. Volksp. 358, Demo zehnten Teil des Wertes darſtellen, den das Eiſenbahnmaterial
entſprochen hat, e e bisher vorliegenden Merdungen aus kraten 21 062. haben würde. Der Wert der zu lefernden land wirtſchaftlichen
dem Reiche nen Partei in ganz überraſchender Bielefed (Stadt). Maſchinen wird auf etwa 75 Millionen Mark geſchä
LDeiſe faſt überal d n giatt überrannt hat. Alte Sozialdemokratie 19 232, Demokraten 9091, Deutſch Natürlich bedeutet auch die Lieferung landwirtſchaftlicher
Selbſt in früheren Hochvurgen der Unabhbängigen ſind ſie mehr nationale 5713, Jentr. 2986 Maſchinen ein ſchweres Opfer, da wir nicht nur die vorhän
zach in erſtaunlicher Minderheit geblicben. Sie haben. tr. denen Beſtände, ſondern auch alles, was in nächſter Zeit herimmer damit gebrüſtet, die Arbeiterklaſje ſtehe Hoſen hinter Elberſeld (Stadt). geſtellt werden kann, für die eigene Landwirtſchaft dringend
ihnen. Sie werden nun zugeben miſſen das nicht der Alte Soz. 35 039, Unabh. 7284 atſcnet, u. Deutſche gebrauchen. Foch hat ſeine Forderung damit begründet, daß in

Fall iſt daten t Volkspartei 22 128, Zentr. 12 077, Demokr. 9850. Frankreich die Notlage noch größer ſei als in Deutſchland. Es
Bis Reich Redaktionsſchluß ſind folgende Wahergebniſſe iſt jedoch erreicht worden, daß die Lieferungsbe-

aus dem Reiche n We Barmen (Stadt). ne d di dert werden. Es ver-Soz. 29 302, Unabh. 10 949, Deutſchnat. 22 986, Zentr. langt, d inen den vorhandenen änden entAlte m0z. 49 934. U. S. 121 147, Demokr. 90 11, Deutſch 8310, Demott. 12 6609. Not 10 Std. Den e Hwir Wemnen werden, vielmehr in die Lage verſetzt, ſie

nat. 20 151, Zentr. 19 t Darmſtadt. en ten zu können. Man hofft, dies ermöglichenErfurt. Alte Soz. 21 328. U. S. 308, Demokr. 1279, D. Volksp. i zu können. r iſtſt le San 18 339. Unabh. 26 901, Deutſchnat. 9994, entr. 10070, Heſſ. Voltep. 1266, Jemtr. 3500 r n e e
Offenbach Aber auch wenn dieſer Termin nicht eingehalten werden kann,Rordhaufen (Stadt und Land). Alte Soz. 22 537, U. S. 2831, Demokx. 6420, D Volksp. ſollen daraus keine Folgen entſtehen.

Alte Soz. 5633, Unabh. 15 834, Deutſchnat. 5099, Zentr. 2406, Deutſchnat 1600 Zentr. 4870 e Von beſonderer Wichtigkeit iſt ſchließlich die Haltung, die

689, Demokr. 10 318. e Foch gegenüber dem franzöſiſchen Finanzkontrolleur eingea S Der 28302. 2. wer e t wo v e e e tet 2523 046, Deutſchnat. 14096, Zentr. 29 200. e perten Söse, Deutjcnat. 4760, Zentr. 12 e en e in v W

J o van w. e Soher. Wodsh. Woeo i See er Vaffenſtilſtandsverhandiungen an
Cyenmitz Mannheim (Stadt). j wie i ehe di deutſche 4Alte Soz. 78 200, U. S. 16 200, Demokr. 19 496, Deutſch Maßnahmen treffen, um während derAlte Soz. 47 218, Demokr. 24 500, Deutſchnat. 5503, Jentr. gierung alle möglichen enat. 21 100, Zentr. 835. 15 130. Serer de a iiiſtande die ganze deutſche Handelsſcotte
Liegnitz. München. der Kontrolle und der Jlasge de alliierten Mächte und derAlte Soz. 19 232, Demokr. 999t, Deutſchnat. 5713, Zentr. Alte 33 140 o00, S. 34 185, Demokr. 59 100, D. Volks Vereinigten Staaten unter Mitwirkung eines deutſchen Dele

2886 ein. partei 71 046, Zentr. 7 304. gierten zu unterſtellen.Eine emeſſene, von den alliierten Regierun feſtzuUlte Soz. 84 907, U. S. 32 120, Demokr. 44 296, Deutſch Se dewerg Stadt und Land) Ertſhabigung ſoll fur die Senuhung dieſer Chiſfe zu
wut See 28 t Alte Soz. 21 605, Demokr. 14 320, Deutſchnat. 5200, Jentr. prochen werden.

10 287.

gende Ergebnis Die de Waffenſtillſtandskommiſſion iſt befriedigtBerſteer et en e z 53 v Stuttgart wenigſtens l ehe iche Milderung der ſchwerenan er erſten Stelle Se e Alte 75 210 S. 14 100, Demokr. 60 200, Bauern Forderungen der Gegner erreicht zu haber.
bund und ei 18 620, Zertr. 14 960, Friedensp. 388. in Berlin.die der deutſchen Demokraten, in Ausnahmefällen die deutſche VerſtündigungS e e r r r r Die letzte Sitzung der Groß Berliner Soldatenrätefindet Die Riedertage di ſer Partei ſcheint, wie nicht W utte 270 316 (7 Abg S. 36 416 (O), Dewokr. hrachte eine nahezu vollſtändige Erledigung der Klagen,

erwar ken war ſender ſche r zu Alles in allem läßt e 30300 (9, Bürgerpartei und ernbund welche gegen das Vorgehen der i e

Die Soziaſd i i wei z den Die Vertretung des erkrankten17 hie Maße der arbeiten m Berger s ch Wahſkeeis Baden tragten Roste hat der frühere Berliner Stadtkommandant,
ihr m Alte 503. 362 948 (5 Sitze), Deutſchnat. 78 886 (1), Zentr. Leutnant Fiſcher, übernommen; Mitglieder des Kriegs

v Magdeburg 380 644 (5), Demokr. 226 811 (5). miniſteriums ſtehen ihm zur Seite. In ſeinen Stab und
in den Stab jedes Abſchnittkommandeurs tritt ein Arbeiter

Alte Sozialdemokratie 110 520, U. S. 9000, Vereinigte 35. Watzkreis Meckleubueg und Lübeck. vertreter, um jede Gefahr einer Gegenrevolution von vorn-
Bargerſqe 80000 Sal Stadt Alte Soz. 175 000 die verbundenen Liſten der deutjhnat. Herein auszuſchließen. An der Unterſuchung über die Tötung

Alte Soz. 3725, U. S. 3, Deutſchnational 532, Demokraten Demokraten 11 000. Es entfallen Sitze auf ationale 1, chlag des Voiksbeauftragten Landsberg der Unabhängige
3007, Volkspartei 394, Zentr. 141. Demokraten 2, Soziaſdemokraten 3. mann vom her dieſes Ergebnis ſeiner

Braunſchweig (Stadt). Eſſen (Stadt). Brutus Molkenbuhr bezeichnete dieJ der Regierung als durchaus befriedigend.Alte Soz. 16 363, Unabhängige 265 335, Braunſchw. Landes Alte Soz. 87 462. Unagbh. 18 2709, Deutſchnat. u. D. Volkep. Verhandlungen mit der Regierung als Fiſcher ſcharfe Wortewahlverband (Verein. Bürgerliche ohne Demokraten) 16 477, 33 591, St. 79 t S es V r h r ehe der Solvatenräte
Demokraten 16 200. Stadt gegebene nd J we a Verun ſprach, bewegte ſich danach in ziemlich ruhigen

Scheverin Aurich Stadt Kreis Vahnen.Arte 38 291, Deutſchnat. 14 607, D. Volksp. 1708, Deutſchnat. 3288, Zentr. 615,W Demokraten 21 647. W c eeg& s Se 56. Preußiſche See n
Zta.“ n erfährt. RegtoStettin Wilheimshoven Stadt). wugeeeien vie Augen der Stadtverordnetenver ammlungen

Volksp. 17 420, Deutſchnational 6751, Zentr. 200. 5235, D. Demokr. 16 laments vorgeſehen. Man darf mit Gemeinderatswahlen im
Alte Soz. 53 472. u. S. 2040, Demokraten 36 407, D. Alte t Unabh. 1362. Deutſchuat. 379, Zentr. und Gemeinderatskollegien bald nach Zuſammentritt des neuen

1636, D. 240. ärz nen. Die Regierung beabſichtigt auch für dieſe Wahlen

Emden (Stadt). für Mä d F über 20 Jahreset hen Je Nah S Dre M 100. Le n am. n ges 120 Deetiert. di Jenteum tat en San den erhitnenent einer
765, D. 9, D. Demoialdemokrati r U. S. 2040, Demokraten Odenburg (Stadt). Bann ſindet der internationale Kongreß ſtatt?

32 t 77 o hen r H DeutſchHan Alte 5147, Unabh. 116, Deutſchnat. 189, Jentr. 960, Vor einiger Zeit war von r W
i 4 D. Volksp. D. Demokr. 7941. ladung zu einer internationalen ſozialiſtiſchen nznoverſche Partei 48 614. h de e See W hHamburg (Hä haben Ausdeh nd den ſollte. r Umſtand, ie deuAlte 143 393, S. 18 360, 3 909, D. Volks die u eine ſo x e de tionalverſammlung auf den 19. Januar wurden,

partei 28 160, Deutſchnational 6200, Zentr. 3600. abſchließende aus den einzatnen iſen gebracht machte eine de unten Wenn am wen J

Beumtt- Deutſch ie Ergebuiſſe, vatlrich efaßt. NRunmehr iſt auch dieſer Termin ebenſo wie dienat. c t Z. fo ge nigt nen h h ſt die 22 Scrth Stedt Lauſanne fallen gelaſſen worden. Die Konferenz

Wählt am 26. Januar Liſte Garbe.
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lten, fedoch zu einem ſpäteren Termin, der nochwird
nicht feſtſteht.

Die Frage der Soziallſterung.
Das Kabinett trat Freitag nachmittag mit der Soziali-

ierungskommiſſion zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammen.
Ss nahmen daran u. a. auch der Unterſtgatsſekretär JesReichs ts, Ed. Vernſtein, und ertreber R.

wirtſcha teil. n nDie Konferenz hat die Aufhabe, die Methoden der
eru beſtimmen und eine einheitlich geſ ne MUit
r die Sitzung zu inaugurieren.

Aus der Sezialiſernngskommiſſon.
Soziali ſierung des Verſicherungsweſens

und des Bergbaues.
Berlin, 19. Januar. Ueber den Fortgang der Arbeiten

n der Sozialiſierungskommiſſion kann u. a. das Folgende be
t 34 Reichsſchatgamte mit dem Problem ei

man im mte mi nerVerſtaatlichung des

Verſicherungsweſens
et ſo wurde dieſe Materie zunächſt mit dem Vertreter
des Reichsſchatzamts, ſpäter auch mit einer Reihe wambalter
Intereſſenten eingehend behandelt. Jm Vordergrunde der
Erörterung ſtand die Frage, ob und in welcher Form ein
ſtaatliches Verſicherunksmonopol möglich und zweckmäßig ſei,
und ferner, ob und bis zu welchem Umfange ein ſolches mit
einem Verſicherungszwange zu verbinden ſei. Die
Beratungen über das Verſicherungsweſen werden voraus
ſichtlich binnen kurzem abgeſchloſſen werden.

Die Hauptarbeit der Kommiſſion wurde jedoch bisher
dem vornehmſten Sozialiſierungsproblem gewidmet, der Ver
geſellſchaftung des

Bergbaues.
Durch die Schuld der außerordentlichen Jeitumſtände ſind
diefe Beratungen noch nicht zum Schluſſe gediehen.
hat die Kommiſſion es ſchon jetzt für nötig erachtet, daß dur
einen deklaratoriſchen Akt das private Monopol an den
Vodenſchätzen gebrochen werde. Sie hat daher dem Rate der
Volksbeauftragten den baldigen Erlaß einer Verkündigung
empfohlen, durch welche das Eigentum der Ration
an den mineraliſchen Vodenſchätz en ausge-
ſprochen, die Frage der Betriebsorganifation und der Ent
ſchädigungsform zwar noch näheren Ausführungsbeſtim
mungen vorbehalten, dagegen die Einwirkung des Staates
auf die geſamten techniſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe
der Jnduſtrie und die Beteiligung der Arbeiter und An
geſtellten an der Betriebsleitung grundſätzlich ſichergeſtellt
werden ſollen. Die nächſten Beratungen werden den fol
genden Gebieten gelten:

weitere Zweige des Berg- und Hüttenweſens,

Se J Waſſerkraft),atifundien un rſtwirtKommunaliſierung und Genoſſenſchaftsweſen (Bau
weſen, Apotheken, Bäckereien, Schlöchtereien uſw.

Ein 6tück Sozialiſterung.
Als der Krieg ausbrach, fordert die Sozialdemokera-

tie die Wegbeſteuerung aller Kriegsgewinne.
Niemand ſollte ſich an der Not des Volkes bereichern. Die bür-
gerlichen Parteien konnten ſich nicht dazu entſchließen, dieſen Weg

Ende zu gehen, immerhin wurde auf Drängen der Sozialdemo
atie mit der beſonderen Beſteuerung der Kriegsgewinne ein An

fang gemacht. Jetzt hat die Reichsregierung einen
neuen Entwurf ausgearbeitet, der gehörig in die angeſammelten
Schätze der Kriegsgewinnler hineingreift. Zunächſt wird die al l
gemeine Vermögensabgabe von 1918 wiederholt, dann
wird, kurz zufammengefaßt, über die Beſte uerung des ge
fſamten während des Krieges entſtandenen Vermö-
genszuwachſes folgendes beſtimmt:

Abauabepflichtig iſt jeder Vermögenszuwachs von
3000 Mark an. Die Steuer beginnt mit 10 vom Hundert für die
erſten 10 000 Mark des Vermögenszuwachſes, ſie ſteigt bis auf 50
vom Hundert bei einem Zuwachs von 300 900 Mark bis 500 000
Mark. Jeder Vermögenszuwachs über 500 000 Mark wird voll
ſtändig wegbeſtenert. Jnfogedeſſen kann niemand einen höheren
Vermögenszuwachs behalten als 199 500 Mark.

Die Abgabe kann durch Kriegsanleihen bezahlt wer
en; überſchreitet die Abgabe 100 000 Mark, ſo muß ſie zur Hälfte
in Kriegsanleihe beglichen werden. Gegen Steuerhinterziehungen,
namentlich durch Ankauf von Schmuckgegenſftänden, Gemälden und
dergleichen ſind Vorkehrungen getroffen.

Auf dieſe Weiſe wird ein ſehr beträchtlicher Teil der während
des Krieges neugebildeten kapitaliſtiſchen Privateigentums in das
Gemeineigentum zurückgeführt. Haben werden wir freilich nicht
viel davon, weil der Ertrag dazu wird dienen müſſen, zur Bezah
lung der ungehenern Kriegsſchulden des Reiches beizutragen.

Liebknechts Tod.

Entgegen verbreiteten Gerüchten hat die Obduktion der
Leiche Karl Liebknechts nach dem übereinſtimmenden Gut
achten dreier vereideter Aerzte ergeben. daß der Tod durch
Fernſchüſſe von hinten verurſacht worden iſt. Es war be
hauptet worden, Liebknecht ſei von vorn aus unmittelbarer
Nähe erſchoſſen worden.die Zägliche Rundſchan ſchändet Leichen.

Die Politit Liebknechts und Roſa Luxemburgs, die Mitt
nacht einen ſo entſetzlichen Tod gefunden r haben wir
hekämpft Vor den Toten ſenken anſtändige Men
ſchen die Waffen.

Anders hält es die Tögliche Rundſchan. Sie ſchreibt unter
r z tichreieriſchen Ueberſchrift „Erſchoſſen und totgeſchlagen!“
folgendes:Dir ſchrie nach Blut Das Blutbad, das Liebknecht und
Roſe. Luxemburg angerichtet, verlangte Sühne. Sie iſt ſchnell ein
getreten und war bei der Rofa Luxemburg grauſam, aber
Man ſchlug die Galizierin tot. Der Volkszorn, übermächtig
ungehenerlich geworden, verlangte die Rache.“

Wenn Deutſchlands Feinde nach Material für unſer Bar
barentum ſuchen, ſo brauchen ſie nur dieſe wenigen Zeilen an
zuführen. Aber man kann ihnen nur entgegenhalten, dieſes
Schandblatt niemals das Recht in Anſpruch nehmen kann und
darf, die öffentliche Meinung des deut Volkes zu
repräſentieren.

Arbeiterkraftwagen und Agitation.
Der Zentralrat hat an alle A. u. S.-Räte die Mitteilung

gelangen laſſen, daß die Verwendung militäriſcher Kraftwagen
Wahlzwecken unſtatthaft iſt. Keiner Partei

zur Ve geſtellt werden.
Freiwillige ſür den Grenzſchun g.

Ha die A. u. S. Räte in manchen Orten die Bildung

m t rps,

der O im Reichsinnern,rn e Aihre

dürfen ſoiche
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à 9 g e J Wahl8 e Straße sd G J a

v z Bio W V häerſtraße 21 e2. Kurhaus Wiltekiud 48 iekindſtr 13 870 328 439 17 33r ſt i 8 6 S tost 20 879 9 5aſtwirt Luderi erg ſtr. 4 454 21 33J 85 e 7 276 n 2 218 428 39 16 7g. Alengrt Burgſtr. 27 481 388 91 227. onne Gr. Brunnenſtr. 2 1868 147 406 32 u8. Schmelzers Höhe Eichendorffſtr. 19 S d S S9 Hotel Kaiſerhof Reilſtr 132 200 456 621 870 29 42 212 W ißbierhallen Bernburgerſir. 24 104 627 694 65385 7 53I Langhammers Hotel ändelſtr. S3 Löwaenbrä n fLudav. Wirchererſtr. 72 314 673 387 731 22 47Gaſthof. Ka rich 9 rig vlas 8 571 r 471 764 24 33i G vethehr. 8 347 612 Ai6 680 38 55e S a a65 5aſtiw 24523 markthalle Leiſingſtr. 4 188 6 31 31S von Reinhold Walther uliuß Kühnſtr. 436 666 155 6685 23 18dt Weidenplan 4t Wer GBeiſtſtr. 5820 wirtſchaft öne Gr. llitr. 921. Gaſwrtſchaft von H. Eckſtein er Ecke Kl ine

will richſtr.22. Händelpark Nikolailr. 6 254 766 t70 517 45 15 323.] Zum Mar?grafen Brüderſtr. 7 242 6564 360 762 20 3024. Park'chlößchen Anhalterſtr. 11 335 602 246 571 7 2525. Müllers Hotel KHrükenbergür. 29 306 690 203804 27 48926. Gaſtwirtſchaft von Wilhelm Enke Forſterſir 46 310 4655 226 701 29 40
27. Petzolds Reſtaurant Charlottenſtr 19 3657 708 214 7i89 48 46 228. Weinzimmer im Ratskeller Marktplatz 2 288 683 146 476 38 14 229. er grünen Tanne Mangfelderſtr. 88 I 313 811 143 490 41 18 230. aradiesgarten Natswerder 3 184 8973 92707 28 2 731. Franziskaner-Halle Ruhgaſſe 1 264 7387 119 491 38 2i32 Niebeck-Vräu Gr. Berlin 14 228 483 1 257 669 29 28 l33. Schlachthofsreſtauration Freiimfelderſtr. 41 436 772 71 587 12 t4 l34 Wittenberger Hof Delitz cherſtr. 10 389 617 202 61i8 33 34
35. Vorcis Reſtaurant Kurze Gaſſe 358 586 359 903 65 6036 Cafe Wilh. Später An der Vaderei 1 247 742 194 475 141 20 237. Stadt Zickau Torſtr. 21 2856 906 963394 41 2138. m Bärgerkaſino Vertram“r. 27 297 1048 81 263 21 2839. Väckerinnungshaus u. Geſellenbeim] Glauchaerſtr. 17 S50. Schankwirtichaſt von Anna Spill Böllbergerweg 10
41. Gaſt:virtich ft zur Vlume Torſtr. 29 203 1096 93 252 47 2442Gaſtwirtſchaft von Heinrich Grafen Schwetſchke'r. 24 489 6592 220 915 58 51
43. Schweizerhaus Wörmliverſtr. 16 355 626 162 6689 6 2944 Wielops WVierſtube Wödrmlitzer r. 1 313 980 110 425 82 55 245 Schankwirt'chaft von Wilh. Weiſe Ladenbergür. 51
46 Bernhardyhalle Thomaſiusſtr. 5 528 444 253(1049 45 55 77 Zum Hofjäger Lindenſir. 78 395 6809 242 798 18 62 448Askania Thomaſiusſir. 3889 4461000 2189 6599 22 i6 249SchultheißNeſtaurant Perieburgerür. 10
50. G mbrinus Merſeburgerſtr. 112 306 1012 56205 16 1b51. Zum Derfflinger Merſeburgerſtr 45 252. Gaſt rüchaft zum Landhaus Mer eburgerſtr. W 223 728 62202 4 14 d53. Leipziger Hof Werſceburgerſtr. 9254. Leſezim ver in der Johannisſchule Liebenauerſtr. 76 135 12 65 3 22155. Obſtiwe nſchänke a. d. Heide 32 68 9 28 s26. Kaſerne Reilſtr. 158 121 188 14 115 7 i6 357. Flugplatz, Baracke 24 Zimmer 10 es 175 14 33 t 17 4

a 4(14 Ergebniſſe fehlen noch Bisher insgeſamt 12802 80112 4 1001 22424 1157 1199 67

Saalkreis. Torgau Liebenwerda.Soz. Unabh. D.Nat. Dem. Zentr. D. V. Liebenwerda 648 967 189 103 20 12
47 ländliche Wahlbezirke 2554 15 340 2358 38904 87 126 Mühlberg 30 1017 68 472 286.

Jeiß Welhrnſeie Aanmdugg iß S s 9 16 556Zeitz Stadt 2046 8826 1583 4122 216 1924Stadt u. Land z was e s sse Wittenberg.
ohenmölſen 272 474 625 206 529 38 5euchern 92 877 143 466 rer 365 45 104 463 15Naumburg Land (Teil) 662 384 356 626 j Herzberg 174 663 205 1002 6

Delitzſch Bitterfeld.
Delitzch 1927 3200 580 2115 134 123 Mansfelder Kreiſe.Bitterfeld 1283 3804 334 2743 234 Eisleben 895 6272 924 2995 499 65

Nerſeburg--Querfurt. Tert chenthal 32 1599 124 283 2Merſeburg 1867 4495 1168 3916 163 488 ttſtedt 263 3267 36 954 16 50Querfurt (Kreis 8995 9563 2749 76557 eſenſtedt 1 114 14Leunawerke 213 1520 7 108 29 2 leben 29Paſſendorf 47 521 15 116 1 lmoeck 6 738 12 79 10 9
ÜÄUCÜ-lnCCBs Bunte

Verkauf von geeresgütern an Fivate. Berlin. Eine zwanzigköpfige bewaffnete Räuberbandin Soldatenun form drang kürzlich in den Laden des Freiſchers
Anträge von Einzelperſonen oder Einzelfirmen auf Sakomon am Kotbuſer Damm in Neukölln. Mit vorgehaltenen

Ueberlaſſung von Heeresgütern durch das Reichsverwertungs Revolvern durchſuchten ſie Laden und Wohnung und raubten
amt für frei werdende Heeresgüter haben keine Ausſicht auf 4 000 Zigaretten und 2000 Mark Bargeld. Dann beſtiegen ſie
Berückſichtigung, da das Verwertungsamt nur die Organi ein mitgebrachtes Auto und entkamen unerkannt.
ſierung des Verkaufs frei werdender Heeresgüter in der Hand Frankfurt a. M. Vorkürsungder Arbeitsasit. Mit I.
hat, jedoch ſelbſt Verkäufe an Einzelperſonen grundfätzlich Rückſicht auf Arbeitsloſigkeit und Koblennot hat ſich der Arbeiter
nicht vornimmt; dieſ en ſich vielmehr an Ko u und Soldatenrat in Frankfurt a. M veranlaßt geſehen, die t ä goder an die Aſiandigen Handwerker- uſttle ſwin liche Arbeitszeit auf ſechs Stunden herahzuſetzen.
ſchaftlichen uſw. Verbände wenden.

läſſig iſt eine ſiebenſtündige Arbeitszeit, wenn der Sonnabend
eigegeben wird.

Eine Wahlnlederlage vor der Vahl.n der Agitation e die Wahlen hatten ſich in den öbpiales.
ten Wochen die Una gen auch in Mecklenburg rankenverſicherung Erweins Zeug gelegt. Sie hatten eine Kandidatenliſte aufgeſtellt, mmie, r e cri a wer
und dieſe Liſte dem Wa sſchuß re Abex als der Gemeinden verpflichtet. für Arbeitsloſe welche auf Grund der
Wahlausſchuß die zur Annahme der ijſte erforderlichen 100 Reichsverſicherungsordnung zur Fortführung oder Aufrechterhal-
Unterſchriften einforderte, wurde es im Lager der Unabinng der Krankeuverſicherung berechtigt ſind. die Weiterverſiche
r ien auffallend ſtill. Nach einigen Worten wandte ſich rung in der hiebetiger Mitgliederklaſſe oder Lohnſtufe herbeizu

sſchuß nochmals an die Unabhängige Parteileitung führen. Sie haben die erforderlichen Meldungen zu machen und
und machte ihr klar, daß er die Kandidatenüſte nur julaſſen die vollen Beiträge für die Arbeitsloſen zu zablen. Wird dies

r—mzmm——

könne, wenn die erforderli Unterſchriften eheſtens ein von der in Betracht kommenden Gemeinde verſäumt, ſo hat ſie
ick ü f gegebenenfalls die Krankenhilfe in vollem Umfange zu gewähren.würden. r bequemte ſich die Unabhängige u e

werden.rteileitung, ihre Kandidaten z tnzun treudem Worte es Wieder Mi Reu ein irre
deiht, wat hei deiht, kann hei nicht mihr dauhn as hei deiht!

e Ge

Der internationale Sozialiſtenkongreß
am 27. Jannar im Volkshauſe zu Bern eröffnet werden.

Werſtadt. Freitag natmittes za g Branting weilt in Berlin und hatte Sonntag abend
än. äenger mit dem Oberſten Reinhardt, demßerrſlichtung. die errer Branting erblickte im

itt i r Vorgehen gegen die irtakusrevolte r eine une h roges nich zur Partei gefunden



Ak Wählbezitte und Wahllptale in der 6tadt Halle

e

für de Wahlen zur Preußiſchen Landesverſummlung.
Die Wahlen eur verfaſſunggebenden preußiſchen Landes

verſammlung finden am
Sonntag, den 28. Jannar 1819

in der Zeit 7 9 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags ſtatt.
Gemäß 8 30 der ordnung zum Reichswahlgeſetz vom30. November 1918 in ehe mit S 7 der Verordnung über

die Wahlen zur La mmlung vom 21. Dezember 1018 bringen wir dies, wer nd die es enzung der Stimmbezirke.
die für dieſe rke nannt Wahlvorſteher und deren Stell
Frrreter und die beſtimmten lränme zur öffentlichen Kennt-
nis:

1. Angerſtr., Ange Bahnhofftr., Brachwitzer Str., Götſche-traße, Köthener Str., e c Segen Str., Plan, Saalwerder-
raße, Schleuſenſtr, Schleuſe Trotha, Trothaer Str. Preu-

biſche Krone, Trothaer Str. 20. Lehrer Otto Weißgerber.
m Zee r ſen. ldenr, Am verg. C

Faſanenfſtr., rbellinſtr., Fr Am Klausberg, Kurallee, Leovoldſtr en r Str., Str., Pfarrſtr., Pla
Seebener Str., Tier

gartenſtr.,
tanenſtr., Rauchfußſtr., Sagerweg, Wittekindſir. Kurb aus Wirtexſad,
Wittekindſtr. 138. Rektor Otto Hellmuth. Architekt Otto Voecke.

3. Belfortſtr., Birkenwäldchen, Cröllwitzer Str., Dölauer Str.,
Am Donnersberg, Elſäſſerſtr., bergſtr., Heideweg, Hohe Weg,
33 r Landgeſtüt Satz ine S r. Feg,ringe Rordſtr. u alſtr einber einbergweg, Weißenburgſtr. Wörthſtr. LFnven hof. Eröllwiter St d.
Lehrer Ferdinand Stanudtmeiſter. Gutsbeſitzer Wilhelm Winter.

4. Am Galgenberg, Gneiſenguſtr., Reilſtr. Seydlitzſtr., Zieten
raße. Gaſt wirtſchaft 3. Lüderitz' Berg, Reilſtr. 47.
Profeſſor lter Hos. Städt, Gartendirektor Emil Berckling.

5. Burgftr., tr., Fichteſtr,, Gabelsbergerſtr.,Hier thenſeltet n
t lausbergſtr., Königsberg.Peißnitz, Peiknitzſtr. Peſtalozziſtr., Rainſtr., An der Steinmühle.

Goſenſchänk i 71. Subdirektor Fritz Lüttge. Stadtbaumeiſter Heinri Quambuſch
r. Gartenſtr., Gr. Goſenſtr., Kl.6. Advokatenweg, ErneſtusGoſenſtr., Händeiſtr., Jaſonta t Schleifweg.

Vereinshaus Voltspark, 27. Baumeiſter Theod.
Lehmann. Univerfitätsprofeſſor Heinrich Waentig.

7. Gr. Brunnenſtr., Kl. Brunnenſtr., Richard-Wagner-Str.
15—43, Ro
Rektor Ernſt Schneider. Fabrikant Hermann Lücke.

8. Adolfſtr., Eichendorfiſtr., Falkſtr., Körnerſtr., Kohlſchütter-traße, Mozariſtr., Staudeſtec. é ch melszers Höhe, Eichendorff-
ße 19. Oberrealſchuldirektor Dr. Heinrich Schotten. Rentier

Guſtav Günter.
9. Blumenthalſtr., Brandenburger Str., Bülowſtr., Cecilien

ſtraße, n r d Kronprinzen urfürſtenſtr., n arnhorſtſtr.,Viktoriavlag, Viktoriaſtr., Voraſtr., linſtr. Hotel Kaiſer-
hof, Reilſtr. 132. Maurer u. Zimmermeiſter Karl Schulze.
u S W e altenſt ahſhitr, MühBlumenſtr., Bi i chſtr., Mühlweg,Reuwerk, Richard Wagner Str. 114, 44 bis Ende, Glebhanſte,

Uleſtr., Wettiner Platz, Wettiner Str. Weißbierhallen,
Str. 24. Direktor Otto Köneke. Rektor Guſtav

räſe.
11. Bernburger Str., Friedrichſtr. 10--48, Hermannſtr., Am

Kirchtor, Kloſterſtr. Langhammers Hotel, Händelſtr. 1.Mittelſchullehrer Heinrich Brauer. Garteninſpektor Adolf Oertel,
12. Fritz Neuter-Str., Govbenſtr., Leſſingſtr. 1-10, 38 bisEnde, Ludwig Wucherer S. r. Löwenbräu, Ludw. Wucherer

Straße 72. Ingenieur Franz Wegener. Rentier Karl Blumen-
tritt.

13. Albrechtſtr., Friedrichplatz, Friedrichſtr. 118, 44 bisEnde, re deinrichſtr e See Uhlandſtr. Ga ſt-
haus Kaiſer Friedrich, Friedrichplag 8. Kaufmann Sieg-
mund Lewin urermeiſter Friedrich Ruhe

14. Bismaraſtr., Ernſt Moritz-Arndt-Str., Goetheſtr., Harden-
bergſtr., Humboldſtr., Viktor-Scheſſel Str. Egfé Jiüm, Goethe-
ſtratze 8. Kauſmann Hubert Wähmer. Magiſtratsſekretär Franz
Sagen16. Dittenbergerſtr., Grünſtr., Gütchenſtr., Herderſtr., Holly-ſträße, Hitler Rilhelmſtr. Halleſche Aktienbier-
brauerei, Deſſauer Str. 1. Land chafts n. ikus Dr. phil. Erich
Peterſilie. Mittelſchullehrer Dönecke.

16. Boelckeſtr., Deſſauex Fioß. De
weg, Landtain, Leſſingſtr. 11-37,
ſchaft Roßmarktballe, Leſſingſtr.
Edmund Sie. Bankinſpeklor D

17. Berliner Str., Conradſtr., Frieſenſtr., Hordorferſtr., Jahnſtraße, ine -Kuhn St Liebigſtr., Thaerplatz, Thaerſtr., Bol-
hardſtr., Volkmannſtr. 14 bis Ende. Gaſt wirtſchaft von

voll in 6gallels
Halle, 20. Januar 1919.

der Tag der Wahl in Halle.
Wie man erwartet und vora W gingen die Wah

len vonſtatten, glatt und ohne jeslich r Schon am frühen
Morgen war der größte Teil der Wähler auf den Beinen, um ſei-
ner Wahlpflicht zu genügen und da waren es vor allem die weib-
lichen Wähler, die möglichſt u von ihrem neugewonnenen
Rechte Gebrauch machten und ſich, wider das Erwarten beſtimmter
politiſcher Richtungen, ſich bei der Wahl ſo benahmen, als wären
ſie bei jeder bisherigen Reichs oder Landtagswahl dabeigeweſen.
Alte Müt Mädchen traten an und ſtanden oftſtundenlang in Reih und Gli. d vor dem Wahllokal, bis ſie an die
Reibe kamen. Be, onders den jüngeren r den männ
lichen, ſah man an, wie ſehr ſie ſich ihrer neuen Würde, vollzültige
Staatsbütger zu ern, waren.Der ſtärkſte Andrang zu den Wahllokalen erfolgte in den
Vormittagsſtunden, in langer Reihe wie bei „But!erpolonäſen“
ſtanden die Wähler, in der Hand den Stimmzertel, keiner wollte
weichen, um ren bei cherem Andrang noch einmal ſein
Glück zu verſuchen. Hierbei ſei auch bemerkt, daß entſch eden zu
wenig Wahllokale zur Verfügung ſtanden, daß dadurch die Ab-
wickelung des Wahlsgeſchäftes we entlich erſchwert wurde. Jn den
ſpäteren Nachmittagsſtunden flaute der Andrang dann allwählich
ab.

Die meiſtebängigen und die r ien;
trotzdem bei der Stimmgettelverte lung g
Die Unabhängigen kießen Matroſen mit

lamewagen hahren u die meiſten Leute zur Wer
ebeit zur Verf er hatten,h

üllten aber in Anbetra r WieSPflicht. Und beſonders er unſerer Parreihatten einen Rt einVerteiler 77 erſt

mmelmann
ielandſtr. aſtwirt-

26. Gerichtsaſſeſſor
r. iur. Moritz Ehr nghaus.

auer Str.,

e arbeieten aber
ößtenteils mit Kindern

t

o t nlen fehlten ſogg“ bei Beginr ver

zur V.r

Loka
Wahl die nachträglich konnten die Lücken aus

ſir., Triſtſtr. Zur Sonne, Gr. Brunnenſtr. 49.

ihlplakaten wandern

nda Wahltage entfalteten die Unab
oanalen;

liches

Reinhold Walther, Julius-Kühn-Str. 1. RechnungsratTheodor Borchert. nZimmermeiſter Gottwerth Eiſenſchmidt.
18. Hedwigſtr., Luckengaſſe, Luiſenſtr., Margaretenſtr., Martha

ſtraße, Sophienſtr,, Theodor Weber Sir., Weidenplan, Zinks-
gartenſtr. tadtmiſſion, Weidenplan 4. Oberingenieur
Oskar Bacher. Oberlehrer Friedrich Florſtedt.

19. Breiteſtr. 21 bis Ende, Geiſtſtr., Harz, Laurentiusſtr.,
Reumarktſtr. Zur Weintraube, Geiſtſtraße 58. General
ſekretär Johannes Bartels. Rektor Georg Sommer.

20. Vergſtr., Vreiteſtr. 1—20, Fleiſcherſtr., Schleuſe Gimritz,
Jägerplatz, Leitergaſſe, Paradepiatz RobertFranz-Str., Große
Wauſtr., Kl. Wallſtr. Gaſt wirtſchaft Schöne. Gr. Waü-
raße 9. Oberzollkontrolleur Auguſt Schröder Peſtſekretär Alfred

gner.
21. Bölbergaſſe, Dachritzſtr, Domplatz, Domſtr., Flutgaſſe,Fürſtental, Jaägergaſſe, Kanzleigaſſe, Mühlberg, ipizeſ

Mühylpforte, Pfalzerſtr, loßberg, Gr. Schloßgaſſe, Kl. Schloßgaſſe, Tuchrähmen, Kl. Ulrichſtr. Gaſt wirtſchaft v. g.
ſtein, Bergſtr. 1, Ecke Kl. Ulrichſtr. Oberlehrer Profeſſor Alwin
Schrader. Lehrer Ernſt Schröter.

22. Bärgaſſe, Graſeweg, Hackebornſtr., n Große
Klausſtr,, Kl. Klausſtr., Kleinſchmieden, Kühler runnen,
Nikolaiſtr., Salzſtr,, Schlamm, Schmale Gaſſe, Schulſtr., Spiegel-
ſtraße, Gr. Ulrichſtr. An der Univerſität. Händelpark,
Nikolaiſtr. 6. Tiſchlermeiſter Friedrich Andag. Kaufm. Siegis-
mund Siedner.

23. Barfüßerſtr,, Brüderſtr., Kapellengaſſe,
MNittelſtr,, Neunhäuſer, Alte Promenade, Rathausſtr., Scharren-
ſtraße, Gr. Steinſtr., Kl. Steinſtr,, Unterberg. Zum Mark-
grafen, Brüderſtr. 7. Kaufmann Chriſtian Troitzſch. Ober-
lehrer Profeſſor Dr. phil. Karl Schwabe.

24. Anhalterſtr., Franzoeſenweg, Gottesackerſtr, Hagenſtr.,
Magdeburger Str. 1--22b, Martinsberg, Parkſtr., Schimmelfſir.
Parkſchlößchen, Anhalterſtr. 11. Knappſch.-Penſ.-Kaſſ.-Dir.
Paul Stieber. Kauſmann Wilhelm Werther.

25. Forſterſtr., Krauſenſtr., Krukenbergſtr., Volkmannſtr. 1
bis 14. Müllers Hotel, Krutenbergſtr. 29. Rentier Hermann
Löwendahl. Maurermeiſter Hermann Kramer.

26. Dzondiſtr., Germarſtr., Halberſtädter Str., Magdeburger
Straße 23 bis Ende, Meckelſtr. Gaſt wirtſchaft v. Wil-
helm Enfe, Forſterſtr. 46. Privatmann Max Gradehand.
Mittelſchullehrer Franz Reichert.

27. Albert-Dehne-Str., Auguſtaſtr., Charlottenſtr., Dorotheen-
ſtraße, Marienſtr., Martinſtr., Poſtſtr., Röſerſtr., Gr. Sandberg,
Kl. Sandberg, Töpferplan. Petzolds Reſtaurant, Char-
lottenſtr. 19. Fabrikant Wilhelm Moſt.

28. Bechershof, Dreyhauptſtr., Gutjahrſtr., Hallorenſtr., Hanf-
ſack, An der Marienkirche, Marktplatz, Meteritzſtr., Olegariusſtr.,
Rittergaſſe, Ritterſtr, Salzgrafenſtr., Schmeerſtr., Schülershof,
Sperlingsberg, Spitze, Steinbocksgaſſe, Talamtſtr., Trödel, Zapfen-
ſtraße. Weinzimmer im Ratskeller, Marktplatz 2.
Kaufmann Franz Lange. Sekretär Max Müller.

29. Ankerſtr., Hafenſtr., Herrenſtr, Holzplatz, Kuttelhof,
Mansfelder Str., Packhofgaſſe, Pulverweiden, An der Schwemme,
Wieſenſtr. Zur grünen Tanne, Mansfelder Str. 58. Be-
triebsſekretar Karl Michael. Betriebsſekretär Heinrich Befort.

n der' Baderei, Brunos-Warte, Fiſcherplan, Gerberſtr.,30. A
Kellnerſtr., Lilienſtr, An der, Moritzkirche, Moritzkirchhof, Moritz-winger, Neue Gaſſe, vacd ehe Ratswerder, Werdergaſſe,

enkerſtr. Paradiesga:ten, Ratswerder 3.
Thier. Oberſekretär Otto Robitzſch.

31. Gr. Berlin, Kl Berlin, Kl. Brauhausſtr.Kutſchgaſſe, Gr. Märkerſtr., Kl. Märkerſtr, Alter Maxrkt, an
niſcheſtraße, Sternſtr. Franziskaner-Halle, Kuühgaſſe 1
Krankenkaſſenbeamter Hermann Döltz. Kaufmann Kurt Herbſt.

32. Am Bauhof, Gr. Brauhausſtr., Franckeplatz, Leipziger
Straße, Neue Promenade. Riebeck-Bräu, Gr. Berlin 14.
ſitntevorſiager Theodor Starke. Rendant a. D. Aug. Roſen-

t ock.

33. Büſchdorfer Str., Freiimfelde, Freiimfelderſtr., Grimmſtr.,
Herbartſtr., Krondorſer Str., Reideburger Str., Sagisdorfer Str.
Viehhofſtr. Schlachthofs-Reſtaurotion, Freiimfelder-
ſtraße 42. Kaufmann Huxo Große. Bankbuchhalter Guſtav Kuhnt.

34. Am alten Bahnhof, Buddeſtr., Canenger Weg, Delitzſcher
Straße, Franckeſtr, Am Güterbahnhof, Kirchnerſtr., LandsbergerStraße Riebeckplatz, Thielenſtet. Wittenberger Hof,
Delitzſcher Str. 10. Prokuriſt Ottomar Rebling. Prokuriſt Emil
Buſchendorf.

35. Königplatz, Königſtr., Kurze Gaſſe, Landwehr
ſtraße, Merſeburger Str. I--8, 161 bis Ende, Niemeyerſtr,
Dre nſth Borcks Reſtaurant. Fabrikdirektor Hermann

raus. Kaufmann Karl Kirchheim
36. Gommergaſſe, Mauerſtr., Mittelwache, Steg, Steinweg,

Taubenſtr. Café Wilhelm Später, An der Baderei 1.
Lehrer Oswald Zweigler. Eiſenbahn-Oberſekretär Hermann Pfeil.

Direktor Franz

Poſtſekretär Karl Brade.

Karzerplan,

37. Jakobſtr., Zw Stadt Zwickau, Torſte. 31.
Rektor Hermann Haaſe. ittelſchullehrer Hermann Hahndarf.

38. AlbertSchmidtStr., Hirtenſtr., ſtr., Lerchenfeld
ſtraße, Schützenſtr. Zum Bürgerkaſins, Bertramſtr. 27.
EiſenbahnOberſekretär Alois Schreiber. Hausbeſitzer Ernſt Taatz.
39. Bäckerſtr., Deyboldgaſſe, Glauchaer Str. 1—32, 49 bis

Enbe, Keferſteinſtr., Saalberg, Unterplan, Weingärten. Bäcker
Jnnungshaus und Geſellenheim, Glauchaer Str. 17.
Magiſtralsſekretär Richard Haaſe. Fabrikbeſitzer Wilhelm Waſum.

40. Böllberger Weg, Egkſteinſtr., Harrachſtr. Huttenſtr. 1,Leoſtr., Ludwigſtr., Semmlerſtr., Stadtgutweg. Schankwirt-
ſchaft v. Anna Spill, Böllberger Weg 10. Oberinsenieur

e r e her g1. Glauchaer Str. 33--468, Röp S rſtraße. Gaſt wirtſchaft zur le me, rß F. Lüttich, Tor

ſtraße u Richard Göll. Lehrer hie42. rtramſtr., Geſentusſtr., Röntgenſtr we L. 1.bis 5. irrt ehe t veh
von Heinr räfen wetſchtkeſte.Haaſe. Mag.-Sekr. Adolf Täaller.

43. Beeſener Str. 16--75, Beeſener Weg,
Calvinſtr., Canſteinſtr,, Guſtav-Hertzber ar tav berg
Str., Lutherſtr., Melanchthonſtr., PaulRiebeckStr., Seckendorffſtr.,
Wörmlitzer Str., Zwingliſtr. Schweizerhaus, Wörmlitzer
Str. 16. S Städt. u v Otto Winter.44. Annenſtr., eſener 1-16, 76 b nde,Liebenauer Str. 1--18, 166 bis Ende, Ranniſcher Platz, Kotte

Wielops Bierſtube, Wörmlitzer Str. 1. Lehrer Hans

r vie hen t eng denFlottwellſtr,, An der Jo hbergſtr., Liebenauer Str 19 bis 165, 22 atz, mar denen
Straße, Poſadowskyſtr., Schönitzſtr. Turmſtr. 51-165. Schank
wirtſchaft v. Wilh. Weiſe, Ladenbergſtr, Magiſtrate
r Gernt erſten rer Guſtav6. rnhardyſtr., yſchlagſtr., Gräfeſtr. z etRudolfHaym-Str. rin Thoma sſt
Oberſekretär Hermann Tuüchelmann. Fabrikant Franz K

rnſt

Buge
ertz

47. Lindenſtr., Streiberſtr, Südſtr., Vo um Hof
jäger, Lindenſtr. 75. Kaufmann Oskar Man i. Prokuriſt
Jahannes Keller.

48. Dryanderſtr., Pfännerhöhe, Tho Ascanrv,
Thomaſiusſtr. 38/39.

maſiusſtr.
Mittelſchullehrer Wilhelm Schumann. Rek-

tor e therſgerann dachſtz,, Merſeb Ste, 9-38
49. Bruckdorfer Str., May erſeburger Str.149. 160, Oſendorfer Str. Raffinerteſtr, Turmſtr. 1--50, 157 bis

Ende. Schultheiß-Reſtaurant, Merſes Str. 10
Eingang Königſtr. Spediteur Jakob Hirſch. Kaufmann Ernſt
Burckhardt.
5060. Dieskauer Str., Gutenberg Str., La Str.,
Lützener Str. Merſeburger Str. Thü Str. Gam-brinus, WMerſeburger Str. 112. Direktor helm Jordan.
Jngenieur Artur Stavenhagen.

51. Hübnerſtr., Merſeburger Str. 53--92, Riedelſtt., Raßbach
ſtraße, Schloſſerſtr., Schmiedſtr., Weiſeſtr. Zu m 2 lin e
Merſeburger Str. 45. Rittergutsbeſtger Kurt g
aſſeſſor Georg Klein.

52. Artillerieſtr., Barbaraſtr., Huttenſtr. 2 bis Ende, Kanonierſtraße, Alte Leipziger Chauſſec, WMerſeburger Str. 93-148.
Gaſt wirtſchaft zum Landhaus, Merſeburger Str. 95.Fariberge Welt Kroteri, h Guſtav Zimmer
mann.

53. Feldartillerie- Regiment S Merſeburger Str. W
Leipziger r. tr. Hauptmann chen,Feldart.-Regt. 75. Leutnant Seeliger, 3. Erſ.-Battr. Feldart
Regt. 75.

54. 13. Landſt.-Jnf.-Erſ.-Bat. IV/1, Liebenauer Straße und h A. e Leſe r s
der Johannisſchule, Liebenauer S belLeut

IV/81. Lentnant Wilhelm Kupke, 13. Landſt.-Jnf.
nant Kurt Schlegel, 13. Landſt.-Jnf. IV/31.55. 3. Erſatz Maſchinen-Gewehr-Komp. 4. A.-K. (Heidepark).

gefüllt werden. Wir arbeiteten unter den ſchwierigſten Verhält-
niſſen. Die Organiſation, die in unſerem Kreiſe nach der Spal
tung in den Händen der Unabhängigen geblieben war. mußte für
uns erſt neu aufgebaut werden. Während des Krieges war das
nicht möglich, und in den wenigen Wochen bis zur Wahl hat unſere
Organiſation wohl gewaltige Fortſchritte gemacht, aber ſie zu dem
lüchenlos arbeitenden Mechanismus auszugeſtalten, der notwendig
war, war die Zeit denn doch zu kurz und der Bezirk zu umfang-
reich. Bei Redaktionsſchluß lag aus unſerem noch
kein abſchließkendes Ergebnis vor, auch kein halbwegs überſicht

ild, ach den bisherigen Zahlen zu urteilen, haben wir
ganz gut abgeſchnilten. Auch das Reſultat in Halle ſelbſt können
wir nach Rage der Verhältniſſe als befriedigend bezeichnen. Ernendgültiges Urteil können wir natürlich erſt dann abgeben, wenn

die vollſtändigen Zahlen vorliegen.
Tagsüber war ſtarker Betrieb im Stadtinnern, der bis in die

ſpäten Nachtſtunden anh.elt. Spannung und Erwartung lag auf
der Bevölkerung; viele allerdings werden enttäuſcht worden ſein,
weil eben durch die Neuartigkeit der Wahl und die größere Um-
ſländlichkeit bei Feſtſtellung des Reſultates nur ſpärliche und un
überſichtliche Wahlreſultate eingingen.

Wie wir hören, iſt es nirgends zu Störungen der Wahlhand-
lung gekommen; nut in Z3ſcherpen, wo die Unabhängigen unſe-
rem Stimmzettelverleiler verjagten, ihm die Stimmzettel entriſſen
und vernichteten. Auf telerhoniſchen Anruf ſchickte der Soldatenrat Halle ſofort ein Kommando nach Zſcherben und ſchaffte Ord

nung. Auch aus anderen Orten liegen uns Berichte vor, daß un-
ſere Stimmzettelverte ter beläſtigt wurden, aber zu Tätlichkeiten
iſt es ſonſt nirgends gekommen.

Der erſte Wahltag iſt vorüber, nun gilt es weiter zu rüſten
zum 26. Januar.

[VAJFJADj mar

Reuregeluns des Arbeitsverhältn'ſſes in den Zuckerfabriken.

Wie bereits für mehrere andere Jnduſtrlezweige und Gewerbe, ſo
der Arbeitsnachweisverband (Zentralauskunftsſtelle) Sachſen-
halt e. V. im Verſols der von den Berliner Zen. ralſtellen ausbenhen wirtſchaftlichen Einigungsbeſtrebungen jetzt auch für die

die Errichtung e ner Arbeitegemeinſchaft der
itgeber und nehmer ſeines Bezirkes in die Wage ge

eltet. Geplant Errichtung einer „Arbeitsordnung“ ineines Ferui zwiſchen den in Betracht kommenden Be-
eins deutſcher Zuckerfabriken uns des Ver-zirksverbänden des

rat des Arhbeitsnachweisverhandes

Obſtweinſchänke a. d. Heide. OffizStellvertr. Zille,
3. Erſ.-Maſch We 4. A.K. Heidepark. Offiz Stell.
Fritz Pinkow, 3. Erf.-Maſch.-Gew.-Komp. J. A.-K., Heidepark.

56. Füſilier-Regt. 36 (Kaſ. J „Reilſte., Kaſ. II Deſſauer Str.
Wittekindſchule, Weh Kaſerne l, Reilſtr. ld
webel Lorenz Kirchner, Füſ.-Regt. 36, Kaſ. I. Feldwebel Rein
hold Treſſel, Füſ.-Regt. 36, Kaſ. II.

57. Flieger Erſatz Abteilung 14, Flugplagtz,
Baracke 24, Zimmer 10. Flieger Raumann, Flieger
Abt. 14, Flugplatz. Unteroffizier Hermann Hainke, FliegerAb
teilung 14, Flugplatz,

HSalle, den 15. Jannar 1919.
er Magiſtrat.

bandes der Fabrikarbeiter Deutſchlands. Da die diestährige Kam
pagne ſchon ihrem Ende entgegen ift mandaß die von der Arbeltegeme ne zutreftenden
erſt nach Schluß der Kamragne in Kraft treten ſollen. Strei
keiten die noch im Laufe der jetzigen Kampagne entſteben, wer
den, falls eine direkte Einigung zwiſchen der Fabrikleitung und
dem Arbeiterausſchuß des Betriebes nicht zu erzielen iſt, im Be

mit dem Fabrikarbeiterverband ſich unſchwer
laſſen.

Verkauf von Lebensmitteln aus den
In der letzten Zeit iſt es wiederholt vorgekommen, daß
mittel aus Hreresbeſtänden dem freien Handel zugeführt wurden.
Ganz abgeſehen davon, daß die betreffenden Heeresa rigen
ſich ſtrafbar machen, ſo werden auch die betreffenden fer zur

Verantwortung gezogen. Lebensmi a rwelche die Heeresverwaltung nicht igt, r
der öffentlichen Bewirtſchaftung riegsgeſellſchaften, Regierungspräſidenten, n uſw.)
angeboten werden. Soweit dieſe Stellen nicht ohne Genehmigung
zur Uebernahme berechtigt ſind, haben e a die vorgeſetzte
Dienſtſtelle zu wenden. d Stelle der auf

Eine Hausangeſtelltenordnung, die an die Stelle auf
gehobenen Geſindeordnung treten ſoll, iſt zurgeit im Entſteben be
griffen. Diesmal handelt es ſich aber nicht um eine von oben er
aſſene Verordnung, der ſich die Betroffenen einfach zu fügen

haben, ſondern den Zeitverhältniſſen en nd um eine

r r rVertreter au an und untet Beir alauskun e) Sach
ſen Anhalt zu einer paritäti zuſammengeſchloſſen haben. Gleichzeitig mit dem Beginn der Beratungen
iſt beim Reichsarbeitsamt in Berlin der Antrag geſtellt worden,
auf Grund der Verordnunge- Volksbeguftrasten vom 23. Do
zember v. J. die Gültigkeit der hier zu treffenden Vereinbarungen
für die Provinz und Anhalt anguerkennen

Rückgang der Kohlenförderpag Der Hall g
S nd folgende Mitkellung an Ve Preſſe: W
dem n eragwe: T Elr 2 7er t i eMonaten wie fo entwicke
3460 783 Tonnen Briketts Auguſt 1988
Tonnen Briketts; September 1918 1454 313 Tennen,

S



Tonnen B 1878 743 Tonnen, 305 920 Tonnen
Briketts; R 1 155 767 Ton aen, 223 455 Tonnen Bri-ketts; 1. bis r 1916 808 918 Tonnen, 74 031 Tonnen
Zritetts. Aus her vor, daß die Rohkohlen-Zahlen gehtFörderung in der erſten Hälfte des Morvt Dezember nur 69 Pro
jent der Förderung im Juli und die Brittherſtellung nur 42 Pro
jent der Herſtellung vom WDonat Juli tragen hat, obgleich dieAbraumbetriebe teils eingeſtell' und die Leute in den
Gruben und briken Solchäſtigt wurden.

560 7 r T (eht zum 18. Jannar iſt in
e

ein hieſiges v der tadt de Stahlwarengeſchäft
ein gebrochen worden. Die 7 nicht bekannten Täterhaben dabei große Vene ine Stah nd Lederwaren erbeutet.
Für die Ermittelung Täter und Wiedererlangung der ge-ſtohlenen Güter r der e ädigte bir 500 Mark als Velohnung

aus, deren Verteilung er vorbehält. Wer irgendwelche An-
gaben zur Ermittelung der Täter oder dog Verbleib der geſtohlenen
Vare machen klann, wird gebeten, dieſes unter Hinweis auf diehohe Belohnung der Kriminalpolizei in Halle, Dreyhauptſtraße 4,
Jimmer 38 oder 37 mitzuteilen.

Gasvergiftung. Am Sonntag fand in einem an der Ecke
Friedenſtraße--Röderberg befindlichen eſchacht eineExo loſton angeſammelter Gafſe ſtatt. ch den Druck wurdenmehrere Fenſterſcheiben eines in der a bckind ichen Grundſtücks

zertrümmert. nſtiger Schaden entſtand nicht.
e Ueberfall auf ein Mädchen. Am Sonnabend in den Abend-
tunden wurde ein M n, als es die Treppe zur elterlichen Wohnung in einem Grund der Rudolf daymſtr., hinaufging, von
einem unbekannten etwa 20 25 Jahre giten Mann von hinten an
die Beine gefaßt. Als das Mädchen Fch umdrehte, goß ihm derUnbekannte Petroleum ins Geſicht. Als das M Mädchen um „vilfe“
und „Waſſer“ rieß, wurde von Haussewohnern die Feuerwehr
alarmiert.

Ausſchreibungen. Das Tiefbauamt ſchreibt
die Lieferung von 6000 Meter G-anitbordſchwellen, 25 X 30Jentimeter ſtark, und 500 Kubikmete irefaſg ieine aus. Das

Hochbauamt ſchreibt die Lieferrng von Bruchſteinen zur
en und von Hinter rauerungsſteinen, Aſphalt-ſſolierpappe ſowie Kalk, Sand und Kies für den Neubau der
Volksſchule HalleTrotha aus

Stadttheater. Heute, Montag, geht Joh. Strauß Operette
Die Fledermaus“ in Szene. Dien-dag Ueber unſere Kraft“,

Teil, von Bzörnſon. Mittwoch „Die luſtigen Weiber von Wind-
vor Donnerstag Erſtauffübrung vor Pfitzners Oper „Der arme
Seinrich“. Freitag „Carmen“. Sonnabend, nachmittags 3*8 Ubr,
„Schneewittchen“, abends 78 Ühr Die Roſe von Stambul“,
Sonntag nachmittag Fremdenvorſtellong zu ermäßigten Preiſen
„Stradella“, komiſche Oper von Flotcw.

Verbrauch von Schlachtviehflelich und Pferdefleiſch.
Die Verbrauchsmenge an Schlachiviehfleiſch und Wurſt, die

in der Woche vom 20. bis 26. d. M. bri den Fleiſchern auf Grund
der Reichsfleiſchkarte entnommen werden darf, wird auf

200 Gram
feſtgeſeut. Von den ſür dieſe Woche exltenden Fleiſchmarken dür-
ten nur die Abſchnitte 1A dis 1H bezw. bei der Kinderkarte die
Abſchnitte 1A4 bis h zum Bezuge von Schlachtviehfleiſch oder
Wurſt bei den Fleiſche n oder zur Entnahme von Fleiſchgerichten
aus Schlachtviebfleiſch in den Gaſt-, Schank- und Speiſewirtchaf

ten uſw. verwendet werden. Grundſäszlich dürfen bei der Voll
karte nur auf die Abſchnitte 1A bis 1F, bei der Kinderkarte nur
auf die Ab pitte 14 bis 10 25 Gramm Schlachtviehfleiſch ent
nommen werden, während die üvrigen 2 erw. 1 Fleiſchmarke
lediglich zum Bezuge von Wurſt berechtige

Die Verbrauchsmenge an Roß le ſ e in der Woche vom
20. bis 26. d. M. bei den Roßfleiſchhändlern auf Grund der
Reichsfleiſchkarte entnommen werden darf, wird auf

500 Gramm
ſeſtgeſetzt. Von den für dieſe Woche geltenden Fleiſchmarken dür
en nur die Abſchnitte 1 und 1K bezw. bei der Kinderkarte der
bſchnitt 1 h zum Bezuge von Roßfleiſch verwendet werden.

ur die bei einem Roßfleiſchhändler als Kunden eingetragenenHaushalte ſi r nd zum Bezuge von Roßfleiſch gegen Abgabe der be
leiſchkartenabſchnitte berechtigt. Auf jeden der be

zeichneten Abſchnitte dürfen 250 Gramm Roßfleiſch verabfolgt
werden. Zum Beweiſe, daß die Bezieher als Kunden angemeldet
ſind, iſt beim Einkauf der Lebensmittelſchein vorzulegen.

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule, am Dienstag,den 21. Januar, für die Rummern 22 001--24 000 vormittags z
8-12 und 24 001--27 000 nachmittags von 2--6 Uhr.jede Perſon eines Haushaltes wird ein Ei zum Preiſe von 42 je

abgegeben.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule, am Diens
tag, den 21. Januar, für die Nummern 40 001--42 000 vormittagsvon 8—12 Uhr und 42 001 43 000 nachmittags von 2—6 u

Für jede Perſon eines Haushaltes werden 55 ſe
von 25 Pfg. abgegeben.

Die Zuckermarken für die Sonderverteilung aus Kreiserſpar
e 800 Gramm) verlieren mit dem 25. Januar 1919 ihre Gül-

igke

Zum e erkanf am 22. ds Mis. werden die Inhaber folgender
Nummern zugelapen

Um 8 Uhr Nr. 4901 5000
5901 5100
5101200
5201-5300
5301 5400
5401 5500

Aus der Provinz.
Merſeburg. Das Volksblatt Amtsorgan. Trium-

phierend verkündet das Volksblatt, daß die große, vom A. und
S.-Rat veranſtaltete Demonſtration bei dem Magiſtrat die For
derung geſtellt und durchgedrückt hat, daß das Halliſche Volksblatt
als amtliches Publikationsorgan zu benutzen iſt. Die Koſten dafür
ſollen einſtweilen dem Kriegsfonds entnommen werden, bis die
Stadtverordnetenſitzung endgültig darüber beſchloſſen hat. Es
iſt nur zu begrüßen, wenn den Amtsblättern alten Stils nach der
allgemeinen Umwälzung ihr bisheriges Vorrecht entzogen wird,
aber ob der hier eingeſchlagene Wes der richtigſte iſt, ezweifeln
wir. Nach der vollzogenen Neuordnung in der Gemeinde, nach
Neuwahl der ſtädtiſchen Körperſchaften nach dem gleichen Wahl-
recht wird ſowieſo grundſätzlicher Wandel in allen Amtsange-

ramm zum Pre

v

l

v er V

A. S werden müſſen.

t l.e e eRüven, und Schroeterſchen Hutseſchäſt dieben Soivbuben
Gegenſtände mitgehben.

Wittenbers. Hemonſtrationgzzug. Hier verauſtaltetes
die Jigg gen eine Wahldemonſtration, an der ſich wied
3000 Perſonen beteiligten. Henni-Halle hielt eine Anſprache,
nach der ſich der Zug, der verſchiedene Straßen
löſte. Es iſt ohne jeglichen. awurden rote und ſchwarzrot-goldene F ttragen. Vor allem ſolche mit z Auſiceiſt: a die ſozkaliſti

Republik! Frauen, geht wählen!“
Bad Köſen. Konflikt zwiſchen Arbeiterrat u

Stadtvarlament. Das hieſige Stadtparlament verweige' e
dem Axbeiterrat die von dieſem irre Bewilligung von 190
r mit der nen der Arbeiterrat nicht nWahl mit ren immenabgabe gewählt ſei uns itn Recht beſtehe. Der Arbeiterrat hat natürlich ver
Die Slreitfrage iſt noch nicht geklärt.

Zeittz. 2 e Jn dervom 20. bis 26. Januar gelangen zur Verteilung: Auf Lebensmittelmarke g 75 Gramm Graupen, Preis 7 vie am e

Jert. wo die Ware beſtellt r Zu

W anuar abends vorzuleg fleute Tiba eienstag, den 21. Prrrgr von bis 5 Uhr vormittags in
net 42 des Rathauſes ab

Zeit. Man ſchreibt uns: Sonnabend morgen b auf g
meiſten Gruben bei WeihßenfelsZeitz, im Bitterfeer Bezirk die Arbeiter in den Ausſtand cheeren e
beitswillige, auch Beamte, wurden unter Anwendung ſchärfſten
Terrors von der Arbeitsſtelle ferngehalten. Lohnforderun-
gen ſind n i 7 ſtellt worden, ſo daß der Streik ſich lediglich alsvolitif reik charakteriſiert. Der Streik iſt auf dasBetreiben r Unabbängigen zurückzuführen, die damit eine De

gegen die Regierung Ebert Scheidemann beabſichtigen
Es ſind dies nicht gerade die beſten Mittel, zu denen die Unabhängigen um die Maſſen in Aufregung zu halten; dennauch ſie müſſen wiſſen, wie notwendig die R len förde
rung für die ufrechterhaltung r Wirtſchaftslebens ge
rade jetzt iſt. Jn einer Zeit, wo infolge e un eeiligesganze Jnduſtrien bra liegen, die Kohlenarbeiter aus voli
Momenten zum Streik zu veranlaſſen, iſt einAllgemeinheit welches den „ſozialen Sinn“ der Unetdengigen

deutlich charakteriſiert.

Zella (Thür.). Eiſenbabhnunglück. Dienstag abend
um 8 Uhr ſtießen auf dem Bahnhof Zella St.Bl. zwei Abteilungen
eines Güterzuges heftig aufeinander. Dabei wurde nicht nur er
heblicher Schaden an gen angerichtet, ſondern es ſind auch lei-
der zwei Menſchenleben zu beklagen. Der Schaffner Emil Koch
aus Suhl, ein älterer verheirateter. Mann, wurde getötet. Außerdem wurde der Zugführer Quandt ſo ſchwer verletzt, daß er noch
in der Nacht ſtarb.

Hippodrom
I

e
r

n n

ianlag, ev. Jan. r (uhheteiſes ſühin

Ank. T. Uhr Ende 10 Uhr
Ueber unsere Kraft,

Schauspiel von Björnson
Mitiwoch:

Die lustigen Weiber
von Windsor.

Suche ſür ſof od. 1.'4

I. brütwaren-besenalt

Robert Lingner,
Bolkmanns 2traße Nr. 3 a.

II. Teil.

Wachstuch-Markttaſch.
in jeder Preislage, ebenſo
Stoffruckſäcke,
Schulranzen,
taſchen äußerſt preiswert.
Ein Poſten mit
Fehlern beſondes billig.

M. Steindorff,
Krukenbergſtr. 3 part.

Frühſtück

kleinen

WINTERGARTEN
Fernspr. 2185.

4 Uhr Tägheh 4 Uhr

ozia listenmarsoh,
Marsoill aise,

Internationale u. a.
für Orcheſter, Klavier u. Chor

J. Günther Verlag
Dresden 10

eingeladen.Magner lampe
11844

terie enntdie e
In freien Stunden

dte Sorizldemohraftscte Parte Deutsdlanns

Vorſthende: Ebert, Scheidemann.

e Dienstag, den 21.
in Wilsdorfs Konuzertſaal, Karlſtraßexfentlihe Verſammlung.

Eiſenbahner
Zannar, abends e Tr.

Tagesegr dass g:l Was verlangen die Eiſenbahner von der preußiſchen

Ratienalperſammlang?

Referent: Der Kandidat Kollege Richter, Frachſtedt.
2. Freie Ausſprache.

Alle Eiſenbahner ſind zu dieſer wichtigen Verſammlung fröl.
r Einberufer

och lucht d ander kerre wirdGrosses Sportfest. un K o r.voll ſpannender Romane d Der Preis für Lieterung von Gaskoks aus dem städtischen
T r r Gaswerk beträgt vom 20. Januar 1919 abPreis r reriin o SXen! [9 Uhr Xen! I ne Sinn e r Srod- aaä Nasetols 405 van

Haſe, Gr. Ulrichir. 27. J r 1 Zentner ab Gaswerk. Für Zufahren u. Abtragen wird
Auftreten 69 ein weiterer Zuschiag von 45 Pfg. je Zentner erhoben. Alleder W Händler, die städtischen Gaskoks vertreiben, sind verpklichtet, zueleganten diesem Preise zu liefern.7 J Stellen ſinden Halle, den 18. Januar 1919.Schul-Reiterin Suche ſofort tüchtige e Die Vorr.Mung der ztäct. ba II

Rolen e Gesohiechts-Kranko?e Fischer Aufwartung, Schluss Firmen-
Zirkus Sehumann Berlin für die Zeit täglich v 8--11 vorm. der

frau Erica Steckner, Anzeigen- Annahme ſchilder
mit ihrem Mojert 191. vormitta t r chüre tenen mit zahireichen

Eſbherr Mar kg af l Oweutliche te de c 859 7cent Fraas ein Kträderinneſ Die Glome

e meher rn

Verlag der Volksstimme
geſucht.

Gr. Ulrichkr. Z7. Er. ehe reLprechzent: 9 12, Uhr Sonntags 10 V

H
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